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Vorwort

Als das Internet seinen gesellschaftlichen Siegeszug antrat, wusste noch keiner, 
welche Folgen die neue Technologie für die Gesellschaft, die Politik und die 
Wirtschaft haben würde. Die einen priesen es als neue Chance der Demokratie, 
der individuellen Entfaltung und als Wegfall sozialer wie ökonomischer Gren-
zen; die anderen argwöhnten damals schon, dass nicht alles Gold sei, was online 
gehe. Im Jahr 2017 zeigt sich nun, dass beide Seiten recht haben. 

Das Netz hat unser Leben verändert, der Alltag ist leichter geworden. Noch 
nie war es so einfach, an Informationen zu gelangen und sich zu bilden, ferne 
Freunde waren plötzlich wieder so nah und ganz neue Industriezweige verspre-
chen Fortschritt und (Milliarden-)Gewinne. Doch in den letzten Jahren ist es 
vor allem die Schattenseite des Netzes, die nicht nur von Apokalyptikern und 
Schwarzsehern beschrieben wird, sondern die ebenso Einzug in die Wissen-
schaft, die Politik, die Medien wie auch die Wirtschaft fand.

Die Macht des Einzelnen oder ganzer Gruppen in der digitalen Welt ist zum 
Problem geworden. Die Schlagwörter der letzten Jahre reichen vom Cybermob-
bing, Trolling, Hatespeech, Flaming, Rassismus, Terrorinhalten und Propaganda, 
Datenschutzdebatten, Manipulationen und Fake News bis zum ‚Klassiker‘ der 
ausufernden Onlinekritik, dem Shitstorm. Ehemals vor allem im Schutze der 
Anonymität und Pseudonymen, wird zunehmend auch mit Klarnamen gehetzt, 
gepöbelt, gehasst und beschimpft. Und sollte noch ein Kern wahre Kritik im 
Sturm der Hetze enthalten sein, geht sie schnell zwischen den Hasstiraden un-
ter; so lange, bis nur die Löschung von Accounts oder das Abschalten ganzer Sei-
ten die Lösung verspricht. Dabei sind es nicht die Mittel, die das Böse erschaffen, 
es sind – ähnlich wie bei einer Waffe – immer die Nutzer, die abdrücken bzw. ih-
ren Hass posten. Nicht das Internet selbst und die Social Media sind das Problem, 
sondern ihre User, die deren Möglichkeiten schamlos missbrauchen. So wie das 
Internet gleich eines Sturmes über uns hereingebrochen ist, so brachte es eben-
so Stürme des Hasses mit sich, die nicht nur uns heute, sondern auch zukünfti-
gen Generationen – wenn wir nichts dagegen tun – um die Ohren wehen werden. 

Um das all das ‚Böse 2.0‘ zu verstehen und dagegen anzukommen, wurden 
unzählige Konferenzen gehalten, Gesetze diskutiert und erlassen, aber es wur-
de auch geforscht und es wurden Arbeiten wie diese verfasst. Denn nur wer den 
Nutzer im Kontext der Plattformen und Themenlagen begreift, versteht das In-
ternet und seine Auswirkungen. Und so ist auch die Erforschung des Phäno-
mens Shitstorm mehr als nur eine Abhandlung über ein bekanntes Ereignis der 
Digitalisierung. Wer den Shitstorm begreift und versteht, dass dieser mehr ist 
als nur eine Anzahl an kritischen Kommentaren in den Social Media, der nä-
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hert sich der Erkenntnis darüber, wie der Mensch in der digitalen Welt ‚tickt‘, ei-
nen großen Schritt an. Und kann dabei helfen, das Internet nicht zu einem Platz 
der Empörung und Unwahrheiten verkommen zu lassen.

Oktober 2017  Dr. Christian Salzborn 
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